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Nutzung XPe- bzw. Windows Embedded-basierter  
Thin Clients mit NetMan Desktop Manager 
 
 
Diese Anleitung dokumentiert die Vorbereitung eines XPe basierten Thin Clients 
 
Je nach Thin Client Hersteller differiert die Setup-Oberfläche und Möglichkeit zum 
Management der Geräte. Generell verfügen windowsbasierte Geräte jedoch über den XP 
Embedded typischen Schreibschutz, der das Betriebssystem robust macht und vor 
Eingriffen schützt ( z.B. EWF, FBWF und auch RegFilter).  
 
Die im folgenden beschriebene Vorgehensweise veranschaulicht exemplarisch, wie die 
Thin Client Geräte administrativ für den Einsatz mit dem NetMan Desktop Manager, 
kurz NDM, ausgestattet werden können.    
 
  
 
 
 
Inhalt 
 
1. Schreibfilter abschalten / Write-Protect (EWF) ............................................................. 2 

2. Programm-Pfad des NetMan Desktop Client vor Filterüberwachung schützen ............ 3 

3. NDC Setup ................................................................................................................... 4 

4. NDC Einstellungen ....................................................................................................... 5 

5. Kontrolle der NDC-Integration ...................................................................................... 6 

6. Aktivierung des Schreibfilters (EWF) und Abschluss ................................................... 6 

 



 

 
 2 

1. Schreibfilter abschalten / Write-Protect (EWF)  
 

Die Anmeldung am Desktop erfolgt nicht als Benutzer „User“, der sich per Autologin nach 
dem Thin Client Start anmeldet, sondern als Administrator 

 
Zur Integration des NDM-Client (NDC) wird zunächst über das Kontextmenü des EWF 
lokal der „Write-Protect (EWF)“ deaktiviert -> „disable EWF“  
 

 
 
Standardmäßig ist der EWF an, das Tray-Icon stellt sich als rotes Symbol dar 
 

 
 
Nach Eingabe des Admin-Passworts in der Checkbox wird der EWF-Filter abgeschaltet. 
 

 
 
Nach einem Neustart des Thin Client wird dann der EWF grün sichtbar (=Schreibschutz 
aus)! 
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2. Programm-Pfad des NetMan Desktop Client vor Filterüberwachung schützen 
 
Nun werden die Pfade auskommentiert, die vom Filter nicht überwacht werden dürfen, 
damit der NetMan Desktop Client, im folgenden kurz ‚NDC‘, korrekt installiert wird und 
später fehlerfrei startet. 
 

 
 
Auszukommentierender Pfad: \Windows\NetMan\ 
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3. NDC Setup 
 
Per http-Download kann im Verlauf von einem im Netzwerk verfügbaren Webserver  
z.B. das NDC-Setup heruntergeladen werden (setup.exe). Dieses kann direkt aus dem 
Downloadpfad ausgeführt werden.  
 

  
 
Der NDC wird konfiguriert – als Hostname gilt der DNS-Servername, auf dem der NDM 
installiert ist 
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Falls für den Client im NDM-Downloadbereich ein neuerer Client vorliegt, ist dieser am 
Server zu installieren. Beim erstmaligen Verbinden wird automatisch auf eine neuere 
Version überprüft und der NDC-Client am Thin Client aktualisiert sich selbstständig: 
 

 
 
Hinweis: 
Gegebenenfalls können nicht gewünschte oder benötigte Software Pakete  
auf dem Thin Client auch über die Systemsteuerung -> Software entfernt werden.  
Dies reduziert die Bootzeit, da nur noch benötigte Systemdaten geladen werden!  
 

4. NDC Einstellungen 
 
In der Systemsteuerung kann jederzeit unter dem Eintrag „NetMan Desktop Client“ die 
Konfiguration überprüft und angepasst werden (z.B. NDM-Server und Portadressen). 
Auch eine automatische Wiederverbinden Option kann für den NDC Client hinterlegt 
werden, falls die Serververbindung abgerissen oder temporär nicht verfügbar ist.    
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5. Kontrolle der NDC-Integration 
  
Der NDC muss nun fehlerfrei ohne Probleme starten und sich links unten im Traybereich 
mit grünem Icon melden! 
 

 
 
Sollten Fehler auftreten, so sind alle Schritte noch einmal genau zu prüfen. 
Sind IP-Adressen, Netzwerkeinstellungen, DNS-Einstellungen alle korrekt,  
ist der NDM-Server erreichbar? 

6. Aktivierung des Schreibfilters (EWF) und Abschluss 
 
Abschließend wird der EWF am Thin Client reaktiviert und der Thin Client per  
nochmaligem Neustart  gebrauchsfertig („enable EWF“, das Tray Icon wechselt wieder in 
den Status „rot“). 
 

 
 
 
Die weitere Administration der Thin Clients selbst, kann in größeren Umgebungen 
vorzugsweise über eine Remote Managementsoftware erfolgen, die vom jeweiligen 
Hersteller separat bezogen werden kann. Getestet wurde mit Windows Embedded XPe 
mit SP2 bzw. Windows Embedded Standard 2009 ( basiert auf Windows XP SP3).  
 
Der Thin Client ist nun komplett vorbereitet, um den NetMan Desktop Manager  
und damit die Vorzüge ein zentrales Applikationsmanagement nutzen zu können! 
 
 
 
 
 
============================================================== 
 
IGEL Universal Desktop  ist ein eingetragenes Warenzeichen der IGEL Technology GmbH, Bremen 
Weblink: http://www.igel.de 
 
TERRA THINCLIENT ist ein eingetragenes Warenzeichen der  WORTMANN AG, Hüllhorst 
Weblink: http://www.wortmann.de 
 
 
In dieser Anleitung erwähnte Namen von Produkten dienen zur Identifikation und können Warenzeichen 
und/oder Warenzeichen ihrer jeweiligen Unternehmen sein. 
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